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Deniſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 24 Juni Der Kaiſer verweilt noch auf der JnſelHelgoland 5 Befinden des Monarchen iſt ine

Die vormittag ſtattete der Kaiſer dem Erbgroßherzog von
ldenburg einen Beſuch auf der Lenſahn ab und verweilte

dann einige Stunden auf der Düne Nach 1 Uhr kehrte der Kaiſer
an Vord der Hohenzollern zurück

Die Königin von England verlieh dem Prinzen Albrecht
von Preußen die höchſte Klaſſe des Bathordens Der Prinz
hat die ihm angebotene Ehreumitgliedſchaft des Army and Navy
Klub angenommen

Zur Kriſis

Ob die Regierungskriſis alsbald zur Löſung gelangt oder
bis zum Auguſt vertagt wird iſt nach den widerſpruchsvollen
Mittheilungen der Preſſe ungewiß Vielleicht kommt die Ent
ſcheidung plötzlich Wie die Voſſ Ztg hört iſt der Finanz
miniſter von Miquel geſtern nach Kiel abgereiſt
wohin er vom Kaiſer berufen iſt Der Botſchafter Freiherr
von Bülow ſoll wenig Neigung haben an Stelle des Herrn
von Marſchall Staatsſekretär des Auswärtigen Amts zu
werden Jndeſſen iſt noch fraglich ob ſeine Bedenken von
Dauer ſein werden Die londoner Pallmall Gazette ver
öffentlicht eine Depeſche aus Rom der zufolge Herr v Bülow
allerdings vor ſeiner Abreiſe nach Berlin auf kaiſerlichen
Befehl den dortigen Regierungskreiſen die vertrauliche Mit
theilung machte er werde an Stelle Marſchall s zum Staats
ſekretär des Auswärtigen ernannt werden Die Nat Ztg
meint aber über die fernere Beſtimmung des Botſchafters von
Bülow dürfte noch nichts entſchieden ſein Sie würde vielmehr
von den Beſprechungen mit dem Kaiſer und den leitenden Per
ſönlichkeiten der Regierung abhäugen Die Köln Volksztg
möchte der Ernennung des Herrn v Bülow zum Staats
ſekretär des Auswärtigen eine kirchen politiſche Bedeutung
beimeſſen

Herr v Bülow hat nicht umſonſt den Beobachtungspoſten
in Rom innegehabt er hat dort zweifellos mancherlei Be
ziehungen angeknüpft und mancherlei Material geſammelt
welches man zu verwerthen trachten würde falls nach dem
Wunſche und im Sinne des Reichsboten ein erneuter Verſuch
unternommen werden ſollte das Centrum unſchädlich
zu machen

Der Rücktritt des Herrn v Bötticher wird nach wie vor
auf den Umſtand zurückgeführt daß er auf die Rede des Abg
Engen Richter vom 18 Mai die in den weiteſten Kreiſen
d Volkes beifälliges Aufſehen machte die Antwort unterlaſſen
habe

Der deutſche Geſandte in Kopenhagen v Kiderlen iſt
der NationglZeitung zufolge in Berlin eingetroffen Er
begiebt ſich dieſer Tage nach Kiel um dort den Dienſt als
Vertreter des Auswärtigen Auts während des kieler Aufent
halts und der Reiſe des Kaiſers nach Norwegen zu über
nehmen Wie die Nordd A meldet iſt der Vortragende
Räth im Auswärtigen Amt Freiherr von Lindenfels zum
Generalkonſul in London ernannt worden

Der kommandirende Admiral von Kuorr iſt geſtern von
Kuxhaven wieder in Berlin eingetroffen

Dem Admiral Hollmann iſt nach dem Hamb Korr
thatſächlich ſchon zweimal vom Kaiſer die Nachfolge für Herrn
v Stephan angetragen worden Die Beförderung des Unter
ſtaatsſekretärs Vr Fiſcher aus der Poſtverwaltung ſoll der
Kaiſer beſtimmt abgelehnt haben Es gelte noch durchaus nicht
als ausgeſchloſſen daß an die Spitze der Poſtverwaltung eine
ſolda tiſche Kraft geſtellt werde

Parlamentariſches
Berlin 24 Juni Jm Herrenhauſe gelangte heute die

Vereinsgeſetznovelle zur Berathung Herr v Putt
kamer und Graf Klinckowſtröm erklärten es für unmöglich
die Vorlage in der Form wie ſie vom Abgeordnetenhauſe ge
kommen ſei anzunehmen Der Miniſter des Jnnern v d Recke
gab die Erklärung die Regierung lege den größten Wert
darauf die Vorlage zum Abſchluß zu bringen und werde
noch in dieſer Seſſion die Vorlage zur anderweitigen
Beſchlußfaſſung dem Abgeordnetenhauſe zugehen
laſſen wenn das Herrenhaus eine Aenderung im Sinne der
Regierungsvorlage beſchließe Als Gegner der Vorlage traten
auf die Oberbürgermeiſter Zelle Berlin Weſterburg Kaſſel
und Becker Köln der imübrigen ſich als Anhänger des Bielefelder
Programms für ein Geſetz zur Bekämpfung der Sozialdemo
kratie ausſprach und Bender Breslau Frhr v Stumm
ergoß ſeinen Zorn über die vielbeſprochene Reichstagsrede des
Abg Richter Da der Herrenhauspräſident dagegen nicht ein
ſchritt ſo ließ Oberbürgermeiſter Bender Breslau dem Frei
herrn v Stumm eine Zurechtweiſung zu theil werden Das
Haus überwies ſchließlich die Novelle zum Vereinsgeſetz an eine
Kommiſſion von 15 Mitgliedern Die Kommiſſion wählte
den Hausminiſter v Wedel zum Vorſitzenden Dr Freiherrn
Lucius von Ballhauſen
ſitzenden Dr Möllmann Osnabrück zum Schriftführer
Dr Giefe Altona zum Stellvertreter des Schriftführers
Der nationalliberalen Taktik iſt es alſo glücklich zu verdanken
daß das Abgeordnetenhaus um den 20 Juli noch
mals zuſammentreten muß um nach Aenderung der Novelle

r Vereinsgeſetz im Sinne der konſervativen Parteien das
et isaeſet endgiltig zu begraben Nach der Erklärung des

iniſters des Junern unterliegt dieſer Verlauf keinen Zweifel
h Diejenigen Herrenhausmitglieder welche ſich der Frei

nnigen Volkspartei zurechnen haben dort erklärt gleichfalls
auch gegen dasſtimmen zu le n der Salſung des Liogeordneteuhanſes
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Einnnddreiſtigſter Jahrgang

Berlin 24 Juni Jm Abgeordnetenhauſe ſtanden
heute Petitionen auf der Tagesordnung
lebhafte Debatte über die Frauenfrage entſpann ſich bei der Be
rathung der Petition des Frl Helene Lange und Frl Marie
Mellien in Berlin betr die Zulaſſung der Frauen zum Beſuch
der Univerſitäten Der Berichterſtatter Abg Dr Ditt rich
Centrum beantragte Uebergang zur Tagesordnung da die

Forderungen der Petition über das berechtigte Maß hinaus
gingen Abg Rickert bat die Regelung dieſer Frage in
Deutſchland entſprechend dem Beiſpiel anderer Länder endlich
in die Hand zu nehmen und wenigſtens die Petition der Re
gierung als Material zu überweiſen Ein Regierungs
kommiſſar erklärte hierauf daß prinzipielle Schwierigkeiten
ſeitens der Regierung nicht erhoben würden jedoch müſſe die
Angelegenheit ſchonend weiter entwickelt werden Abg
Langerhans freiſ Volksp und Abg Sattler natl
unterſtützten den Antrag Rickert ebenſo der national
liberale Abgeordnete von Eynern der jedoch die volle Gleich
berechtigung der Frau mit dem Manne nicht anzuerkennen ver
mag Schließlich wird nachdem Abg Ditt rich noch einmal
den Standpunkt der Kommiſſion gekennzeichnet hat der Antrag
Rickert abgelehnt und der Kommiſſionsantrag auf Uebergang
zur Tagesordnung angenommen

Die geſammte konſervative Fraktion des Ab
eordnetenhauſes und andere Abgeordnete brachten eineSuterpellatien ein welche lautet

Jſt die Staatsregierung bereit mitzutheilen aus welchen
Gründen die Berliner Getreidefrühbörſe weder als
de im Sinne des Geſetzes noch als Markt behandelt
wird

Die Nationalliberalen haben auf die Einbringung einer Jnter
pellation gegen die Schließung der Feenpalaſt Verſammlungen
verzichtet Zu der konſervativen Interpellation ſchreiben die
offiziöſen Berl Pol Nachr

Die Jnterpellation verfolgt offenſichtlich den Zweck die
Umwandlung dieſer Einrichtung in eine Börſe im Sinne des
Geſetzes oder in einen anzubahnen Man wird
aber Zweifel darüber nicht unterdrücken können ob der ein
geſchlagene Weg zum Ziele führt und nicht vielmehr die gerade
entgegengeſetzte Wirkung haben wird Sicherlich iſt innerhalb der
Regierung die Frage der rechtlichen Natur der Berliner Frühbörſe
bereits Gegenſtand eingehender Erörterungen geweſen und man
wird ſicher in der Annahme nicht fehlgehen daß die Regierung
zu einer beſtimmten Auffaſſung in dieſer Richtungbereits gelangt iſt Aber man wird es doch für fraglich
anſehen müſſen ob nicht überwiegende Zweckmäßigkeits
rückſichten dagegen ſprechen durch Beantwortung der Juterpellation zu einer naturgemäß die Gefahr eines Kyarfen Auf
einanderſtoßens der Gegenſätze in ſich ſchließenden parlamen
tariſchen Behandlung der Frage Anlaß zu geben Soweit
bekannt ſind Unterhandlungen im Gange welche darauf ab
zielen die Berliner Frühbörſe in einen öffentlichen
Markt umzuwandeln Soeben hat ſich noch die Landwirth
ſchaftskammer der Provinz Brandenburg mit der Frage be
ſchäftigt und Beſchlüſſe in dieſem Sinne gefaßt Es iſt zu
befürchten daß eine Erörterung der Interpellation ſolchen
ausſichtsreichen Beſtrebungen hinderlich ſein würde während
es doch im Jntereſſe der Landwirthe ſowohl wie des reellen
hen handels liegt daß ſie zu einem poſitiven Ergebniß
ühren

Berlin 24 Juni Der Reichstag nahm heute in der
Schlußabſtimmung das Handwerkergeſetz mit 183 gegen
113 Stimmen an Für den Antrag Singer u Gen die
Konfektionsarbeitervorlage in das Geſetz aufzunehmen ſtimmten
nur die Sozialdemokraten Die Beſoldungsvorlage wurde
in 3 Berathung angenommen ebenſo das Servisgeſetz
Zu erſterer erklärte Graf Poſadowsky die Ausgabe für die
warme Abendkoſt der Soldaten werde in den nächſten Etat auf
genommen Eine Gehaltsverbeſſerung für die Poſtunterbeamten
ſei beabſichtigt Kard orff und Plötz forderten daß endlich
auch etwas für die Land wirthſchaft geſchehe Nach Plötz hindert
der mancheſterliche Zug der leider durch die Reichsregierung
gehe die Ausführung des Börſengeſetzes

Der Bundes rath ertheilte geſtern dem Protokoll des
Ausſchuſſes vom 19 Juni 1897 betr die Zollbehandlung der
aus dem bremiſchen Freibezirk eingehenden Poſtſendungen und
betr den Antrag des Ausſchuſſes zu dem Entwurfe der Vor
ſchriften betr die Kontingentirnug der Brennereien für die
Kontingentsperiode 1898/1903 ſeine Zuſtimmung Ferner
erklärte der Bundesrath ſein Einverſtändniß mit dem ch u
tagsbeſchluß betr die Herſtellung eines Präſidialgebändes für
den Reichstag und verſagte den Beſchlüſſen des Reichstags
wegen Abänderung des Wahlgeſetzes für den Reichstag
Diätenan trag die Zuſtimmung

Wiesbaden 24 Juni Es liegt jetzt das Wahlreſultat
Danach

haben erhalten Wintermeyer freiſ Volksp 13,606
v Fugger 8479 Das Mehr für Wintermeyer wird nament
lich in Wiesbaden den freiſinnigen Reſerven das ſind die bei
der Hauptwahl ſäumigen Wähler zugeſchrieben

Gotha 22 Juni Der dem Landtag unterhreiteteomänen Etat auf die Zeit vom 1 Juli 1897 bis dahin
1899 zeigt einen un ünſtigeren Abſchluß als in den Vorjahren
Die Geſammteinnahmen betragen rund 1,871,000 die Aus
gaben 1,077,000 M der Ueberſchuß von 794,000 von dem
493,000 M dem Herzog 300,900 M der Staatskaſſe zufallen
iſt um 131,500 M geringer als der Voretat es ſind die Holz
Pacht und Mietherträge erheblich e bemeſſen Von den
Ausgaben ſind mehr eingeſtellt 24,000 M Witthum der Her
zegin Alexandriue 11,000 M Gehaltserhöhungen der Forſt

25 Juni
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län lichkeit der Ortsvorſteher ſchlägt eine zehnjähri
vlheriode vor auch die bisherigen Oriésvorſteber zbrias

nach zehnjähriger Amtsdauer einer Neuwahl zu unterwerfen

Heer und Marine
Die in einzelnen Blättern aufgetauchte Meldung daß die

allgemeine Einführung eines neuen Jnfanteriegewehres
beſchloſſen und eine größere Beſtellung bereits erfolgt ſei wird
vom Leipz Tagebl beſtätigt Jm ſächſiſchen ArmeeCorps
ſei wie in anderen ein Batgillon bereits zum Maſſenverſuch
mit einem Gewehr neueſten Modells bewaffnet deſſen Haupt
vorzüge in noch kleinerem Kaliber als dem bisherigen und in
einem Mechanismus beſtehen ſoll der alle Ladevorrichtungen
außer der Füllung des Magazins ſelbſtthätig beſorgt Allem
Anſchein nach ſtehe uns wieder eine völlige Neubewaffnung
der Jnfanterie bevor

Ueber die neue deutſche Artilleriebewaffnung
äußert ſich eine franzöſiſche Stimme in der letzten Nummer des
Avenir Militaire wie folgt

Es iſt heute kein Geheimniß mehr daß ein Theil derdeutſchen Artillerie ſoeben neue Schnellfeuergeſchütze erhalten
hat Das Ueberraſchende an der Sache aber iſt daß Deutſch
land an dieſer Umwandlung ſchon ſeit 1889 arbeitet ohne da
nur ein Laut hierüber durchgeſickert wäre zum mindeſten iſt
die Sache unſeren Kriegsminiſtern gänzlich entgangen Zur
Jlluſtration hierfür mag nachſtehende kleine recht erbauliche
Geſchichte dienen Vor etwa 14 Tagen wurden die Militär
Attachés verſchiedener Mächte von Kaiſer Wilhelm eingeladen
in der Umgebung von Berlin wohl in Spandau Verſuchen
mit Schuellfeuergeſchützen anzuwohnen Wir wiſſen nicht ob
ſich die Verſuche auf Vornahme von Uebungen mit dem neuen
Schnellfenergeſchütz erſtreckten dagegen verſichert man uns
daß der Kaiſer die Anweſenheit der Attachés dazu benutzt
habe um mitzutheilen daß er Befehl gegeben habe
vier Armeecorps mit dem neuen Geſchütze aus
zurüſten Der Kaiſer habe ferner ſogar noch hinzu
gefügt daß alles für die Ausrüſtung ſämmtlicher Corps
vorbereitet ſei Er ſteigerte ſeine Vertraulichkeit noch
ſo weit mitzutheilen daß die Vorbereitungsarbeiten
bis 1889 zurückreichen Mit Befriedigung wurde die Ueber
raſchung der Attachés beſonders der franzöſiſchen und
ruſſiſchen Offiziere wahrgenommen welche jetzt erſt erfuhren
daß das neue Material nicht nur angenommen ſondern in
einzelnen Armeecorps bereits in den Dienſt geſtellt iſt Es
leuchtet ein daß dieſe ritterliche Art der Mittheilung nur
wenig nach dem Geſchmack Rußlands war Es ſoll ſogar ein
Notenaustauſch zwiſchen dieſer Macht und Frankreich ſtatt
gefunden haben welcher bezweckte die Antwort auf dieſe neue
Art von Herausforderung zu finden

Die Freiſ Ztg beſtätigt daß dieſe Vorſtellung der Geſchütze
vor den Militärattachés thatſächlich ſtattgefunden hat und
zwar unmittelbar vor der Verhandlung in der Budgetkommiſſion
des Reichstages über den betr Nachtragskredit Ebenſo ſei
es richtig daß die Parteien des Reichstages ſchon ſeit
Anfang Dezember über die Sachlage vollſtändig
unterrichtet waren Gleichwohl haben die Oppoſitions
parteien alle offiziöſen Angriffe über die vaterlandsloſen
Geſellen wegen der Ablehnung der beiden Kreuzerraten über
ſich ergehen laſſen ohne während dieſer Zeit bis zur Reichs
tagsſitzung am 26 Mai die Thatſache ihrer Bereiterklärung
zu den koloſſalen Artillerie Bewilligungen auch nur anzu
deuten

Jn Bezug auf die Trauerfeierlichkeiten welche von
Kriegervereinen wie auch von anderen nicht militä
riſchen Vereinen derart veranſtaltet werden daß der Rück
marſch vom Begräbniß geſchloſſen unter Marſchmuſik erfolgt
haben jetzt die Reſſortminiſter entſchieden daß ſich ſolche Trauer
feiern als einheitliche Handlungen darſtellen und ſich nicht in
zwei Theile trennen laſſen von denen der eine als Trauer
feierlichkeit der andere als Luſtbarkeit anzuſehen iſt Jnfolge
deſſen ſollen für die polizeilichen Genehmigungen dieſer Feier
lichkeiten gleichviel ob ſie von Krieger oder anderen Vereinen
veranſtaltet werden ohne Unterſchied keine Stempelſtenern er
hoben werden

Volkswirthſchaftliches

Nach dem amtlichen Saatenſtandsberichte für
die Mitte Juni ſind gegenüber denſelben Monat des Vor
jahres bei acht Früchten die Noten günſtiger bei dreien gleich
lautend und bei keiner ſchlechter

Um die gewaltigen Kohlenverluſte die in Dir
wo Bergbau auf Kohlen und insbeſondere auf Steinkohlen be
trieben wird durch den Zwang zum Stehenlaſſen von Sicher
heitspfeilern zum Schaden des Nationalvermögens und des
öffentlichen Wohles notoriſch entſtehen thunlichſt zu beſchränken
haben die Miniſter der öffentlichen Arbeiten für Handel und
Gewerbe und des Jnnern folgende Beſtimmung getroffen
1 Die Ortspolizeibehörden ſind anzuweiſen in allen Fällen wo
in Gegenden mit Kohlenbergwerksbetrieben Fluchtlinien für
einzelne Straßen und Straßentheile oder Bebauungspläne feſt
geſetzt werden ſollen die Pläne vor Ertheilung der Ge
nehmigung den Bergwerksbeamten zur Kenntnißuahme vor
zulegen damit eine Prüfung auch vom baupolizeilichen Standpunkt
aus ſtattfindet und etwa geltend zu machende Einſprüche angebra

2 Es wird ferner daxauf hingewieſen daß
e mit Kohlenbergwertsbetrieben nicht nur die A

ſtellung von Bebauungsplänen ſondern insbeſondere auch d
Einführung nach Maßgabe der Beſtimmungen des S 12 des
Fluchtliniengeſetzes vom 2 Juli 1875 als im öffentlichenJntereſſe liegend zu betrachten und hierauf abzietenden Plänen
die thunlichſte Förderung zu gewähren iſt Bergbauintereſſenten
welche die Auſſtellung von Bebanungsplänen glauben anregen
zu müſſen haben die für die Bearbeitung der Pläne r
lichen Kohlen aufzubringen um den Gemeindebehörden Ein
gehen auf ſolche Pläne zu erleichtern

Verwaltung und Rechtspflegeeamten 15,000 M an Kulturaufwand ten treten etwa
27,000 M Erſparniſſe an Penſionen Verzinſungen und Stif
tungszahlungen entlaſtend ein

Stuttgart 24 Juni Der der Kammer geſtern zugegangene Gegen den unten beſchriebenen Schriftſteller WilhelmGeſetzentwurf betr die Abſchaffung der Lebens Ernſt Schumann gertannt r
erläßt der Unterſuchungsrichter bei dem berliner Land S

r

Folgenden Steckbrief gegen et
chumann geboren am
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Mat 1853 zu Falkenhagen welcher flüchtig iſt iſt die Untern haſt wiederholter Majeſtätsbe eidigung verhängt
Le wird erſucht den p Schumann zu verhaften und in das
ünterſuchungsgefängniß hier Alt Moabit 12a abzuliefern
Beſchreibung Alter 44 Jahre Statur ſchlank Größe 1 Meter
75 Centimeter Haare dunkel

Barteinachrichten

Der folgende konſervative Bettelbrie
ſozialdemokratiſchen Thüringer Tribüne auf den
üſch geweht

Wahlverein der deutſchen
Konſervativen

iſt der
edaktions

Berlin 9Köthener Straße 3 part
Datum des Poſtſtempels

Euer
erſuche ich ergebenſt die Jhnen vor einiger Zeit zugegangene
Bitte um Gewährung eines einmaligen Beitrages von wo
möglich nicht unter 100 Mark nicht unberückſichtigt laſſen zu
wollen da die h verfügbaren Baarmittel nicht aus h

ireichen um der Parteileitung die Erfüllung der ihr über
tragenen Aufgaben zu ermöglichen

Der Vorſitzende
der konſervativen Parteileitung und des Wahlvereins

der deutſchen Konſervativen
Frhr von Manteuffel Croſſen

Der Jnhalt dieſes Briefes deutet darauf hin daß die kon
rvative Parteileitung ſich in großen Nöthen be
idet Sie muß aber gleichzeitig davon überzeugt ſein daß
re Parteianhänger alſo ſpeziell die agrariſchen Junker nichts

weniger als ehe ſind denn ſonſt hätte ſie ſich ſchwerlich
auf einen ſo hohen Minimalbeitrag eingeſchätzt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

99 Sitzung vom 24 Juni 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitio nen
Eine Anzahl Petitionen betr die Ausführung und Abänderung

des Kommunalabgabengeſetzes werden auf Antrag Lagerhans DH
Frſ Vp der erklärt daß die Petitionen im engen Zuſammen
r mit dem noch nicht zur Berathung gelangten Antrag

eyerbuſch ſtehen von der Tagesordnung abgeſetzt
Eine Petition um Abänderung des 8 33 des Kommnnal

abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 beantragt die Kommiſſion
durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen Abg v Cuny
beantragt Ueberweiſung als Material Das Haus beſchließt
gemäß dem Antrag Cuny

Ueber die Petition betr die Zulaſſung der Frauen zum Beſuch
der Univerſitäten beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Rickert Frſ Vag ſpricht ſein Bedauern darüber aus
daß man dem Univerſitätsſtudium der Frauen leider in Deutſch
land allein unter allen Kulturſtagten ſich hartnäckig widerſetze
Redner führte eine Anzahl von Autoritäten an wie Ernſt von
Wildenbruch Anton von Werner die Proſeſſoren Harnack
Helmholtz Schmoller die das Univerſitätsſtudium der Frauen
befürwortet haben Der Kultusminiſter habe in der Ver
ügnng vom 16 Juli 1896 die Angelegenheit leider der Ent
cheidung der Univerſitäten überlaſſen ſo daß die Frauen

jedem einzelnen Fall auf die Gnade der Profeſſoren
angewieſen ſeien ob ſie die Genehmigung ertheilen wollten
Man dürfe die Frauen nicht beſchränken auf einzelnen Berufs
arten die wie man ſagt der beſonderen Eigenart der Frauen
entſprechen es müſſe freie Bahn für Männer und Frauen ver
langt werden dann werde ſich zeigen was die Frauen zu leiſten
vermögen Jn allen anderen Kultnrländern ſei die Frage ſchon
jeit Jahrzehnten gelöſt einzig und allein in Deutſchland ſei
man rückſtändig auf dieſem Gebiete Redner beantragt Ueber
weiſung als Materigl

Geheimrath Dr Schmidt erklärt daß die Unterrichtsver
waltung der vorliegenden Frage mit größtem Wohlwollen gegen
überſtehe Eine große Anzahl von Frauen ſei gegenwärtig zum

ören an den Univerſitäten zugelaſſen ferner eine Anzahl von
amen zum Doktor xamen Die Entwickelung die ſich bisher

ſenlis d t befinde ſich freilich erſt im Stadium des Ver
chs Um die Sache endgiltig zu regeln müſſe man abwarten

bis eine Klärung eingetreten ſei
Abg Dr Langerhans befürwortet lebhaft den Antrag Rickert

in dem er für vollſtändige Gleichberechtigung der Frauen ein
tritt Wenn man die Frauen in derſelben Weiſe wie die Männer
beſtrafe wegen Geſetzesübertretungen ſo ſei es nur billig daß
die Frauen auch die gleichen Rechte erhalten

Nachdem die Abgg Dr Sattier ul Dr Gerlich ſk und
nl den Antrag Rickert befürwortet wird derſelbe

abgelehnt
erſchiedene Petitionen betr die Kommunalſteuerpflicht der

Beamten beantragt die Kommiſſion theils als Material zu
ren theils durch Uebergang zur Tagesordnung zu er
edigen
Abg Dr Langerhans Frſ Vp hält es für eine große Un

gerechtigkeit wenn die diätariſch angeſtellten Gemeindearbeiter
zu Kommunalabgaben herangezogen werden Redner weiſt auf

le Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts hin nach welcherdiätariſch Angeſtelte keine Beamten ſind die auf Penſion An

ruch haben Wenn nun die Gemeindeverwaltungen nach
eſem Grundſatze verfahren ſo erkläre er als Stadt

verordnetenvorſteher und als Mitglied der Deputation für die
Regelung der Penſionsverhältniſſe daß die Stadtverwaltung
keinen Arbeiter entlaſſe der dauernde Bezüge gehabt ohne ihn
ſchadlos zu halten u

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Eine große Anzahl Petitionen von ſubalternen und unkeren

Gerichtsbeamten um anderweite Bemeſſung der Dienſtzeit
anderweite Feſtſetzung des Gehalts Anſtellungsverhältniſſe c
wird zumeiſt nach den Kommiſſionsanträgen durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt

Eine Petition um unentgeltliche Ueberlaſſung der zur An
legung einer Verbindungsſtraße zwiſchen der Straße Am
Kupfergraben und der Oranienburgerſtraße erforderlichen
Ländereien ſeitens des Kronfonds und des Steuerfiskus an die
Stadt Berlin wird der Regierung als Material überwieſen

Nach Erledigung einiger Petitionen von nur lokalem Jntereſſe
zeriogi ſich das Haus auf morgen 12 Uhr Jnterpellation
Arnim u Gen betr Maßregeln gegen die ProdnktenbörſeGeſetzentwurf betr die Zwangsvonſtrednng aus Forderungen

r r tytchaickcher Kreditanſtalten kleinere Vorlagen Peti
nen

Schluß nach 4 Uhr
7

Herrenhaus
22 Sitzung vom 24 Juni 2 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v d Recke u g
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beralhung und

Beſchlußfaſſung über die Vereinsgeſetznovelle
v Puttkamer Wenn ich über dieſe Vorlage mich änßere ſo

erweiſe ich eigentlich der Regierung keinen guten Dienſt da bei
der ungeheneren Unvoltsthümlichkeit meines Namens dadurch die
Vorlage in manchen Kreiſen nicht ſehr empfohlen wird Aber
wachdem ich 10 der beſten Jahre nmiines Lebens mich dieſen
Fragen e iſt es gewiſſermaßen eine Bernfspflicht
mich jetzt auch hier zu änßern Jedenfalls kann man nicht
ſagen daß die Regierung nicht loyal ihr Verſprechen in Bezug
auf das Vereinsgeſetz erſüllt hat Es war ganz richtig daß ſie

zugleich die ganze Frage der Reviſion des Vereinsgeſetzes zu
regeln verſucht die Stagtsregierung verdient die höchſte Aner
kennung daß ſie den nach dem So ſgengorß fallen u
e wieder aufgenommen hat Daher verdient ſie die höchſte

nerkennung Lebhafter Beifall Die Frage wird jetzt jedenfalls
nicht mehr aus der Welt verſchwinden ſondern wenn ſie jetzt auch
nicht gelöſt werden ſollte immer wieder ſei es von der Regierung
ſei es von uns neu angeregt werden Das Geſetz iſt leider in
einer ſehr verſtümmelten Geſtalt an uns gelangt Hundert
tauſende von patriotiſchen Männern ſehen mit Bedauern wie
man den von den Umſturzparteien drohenden Gefahren mit ver
ſchränkten Armen zuſieht Wir wollen es nicht machen wie
andere Staaten die erſt mit Gewaltmaßregeln kamen als dieGefahr n ebrochen war Wir müſſen prophylaktiſch vor
ehen Nach Anfhebung des Sozialiſtengeſetzes hat die Gefahr
gwinenartig zugenommen Jch glaube heute noch daß das

Sozialiſtengeſetz dazu gedient hat verhältnißmäßig ruhige und
ordentliche Zuſtände zu ſchaffen wenn es auch nicht imſtande
war die Sozialdemokratie ganz zu unterdrücken Es iſt ein
verhängnißvoller Jrrthum zu glauben die Sozialdemokratie
e an Breite zu aber an Jntenſivität abgenommen

Sie iſt noch gerade ſo revolutionär wie früher und geht nur
nicht mit Gewalt vor weil Vorſicht der beſſere Theil der
Tapferkeit iſt Sie iſt nur taktiſch vorſichtiger geworden Man
ſagt nun man könne eine geiſtige Bewegung nicht mit Macht
mitteln unterdrücken Aber die Sozialdemokratie iſt gar keine
wiſſenſchaftlich begründete Partei Wenn es ihr nun noch ge
lingen ſollte auch den Bauernſtand zu gewinnen dann iſt das
der Anfang vom Ende dann geht es nicht mehr ohne Gewalt
mittel Das ſollten doch die Gegner des Geſetzes bedenken
Der Geſetzentwurf in ſeiner jetzigen Form genügt durchaus nicht
Wir verlangen mehr Der Entwurf der Regierung allerdings
gWpit in alle Parteiverhältniſſe ein Es würde ſich empfehlen
as Geſetz nur auf die Umſturzparteien zu beſchränken dann

würden wir hier eine impoſante Mehrheit für das Geſetz be
kommen und im Abgeordnetenhauſe auch große Ausſicht haben
und dort mindeſtens eine an Mehrheit grenzende Minderheit
bekommen Beifall

Oberbürgermeiſter Gieſe erklärt ein großer Theil u
politiſchen Freunde ſei der Anſicht daß dem Staate ein Mittel
an die Hand gegeben werden müſſe um dem Umſturz wirkſam
entgegenzutreten Vor allem müſſen die Minderjährigen vor
Verführung geſchützt werden und unverdorben ins Heer treten

ie Sozialdemokraten bringen in das wirthſchaftliche Leben den
poltiſchen Kampf hinein und das ſei ſehr gefährlich Man
brauche nur an den Hamburger Streik zu erinnern Derſelbe
habe wirthſchaftlich den Arbeitern nichts genützt aber den
Sozialdemokraten viele neue Anhänger geſchaffen Die Sozial
demokraten benutzen eben die wirthſchaftlichen Gegenſätze zu
ihren politiſchen Zwecken Um das zu verhindern müßten dem
Stagt größere Machtmittel in die Hand gegeben werden Es
empfehle ſich eine Kommiſſionsberathung Das Abgeordneten
e gpiſhe dann den Beſchlüſſen des Herrenhauſes folgen

eifall
Graf Klinckowſtröm hält das Geſetz wie es an das Herren

haus gekommen iſt für einen Torſo ohne Kopf und Beine
Alle von den Gegnern des Geſetzes angeführten Gründe zeigten
nur daß dieſelben das Weſen der Sozialdemokratie entweder
nicht verſtanden oder im Bann der liberalen Schlagwörter
geſtanden hätten Letzteres ſcheine vor allem bei den National
liberalen der Fall geweſen zu ſein deren Haltung ihm ganz
unverſtändlich ſei Eine Geſundung unſeres Volkes und eine
Hebung des Mittelſtandes ſei gar nicht möglich wenn
nicht dem Umſturz kräftig entgegengetreten wird Ausgegangen
ſei die Bewegung gegen das Geſetz wieder von den großen
Städten die doch eigentlich am meiſten Grund hätten die
Sozialdemokratie zu bekämpfen Ja ſage man eins der werth
vollſten Rechte das Vereins und Verſammlungsrecht ſei in
Gefahr Aber wie ſteht es mit dieſem Rechte in den großen
Städten Die Sozialdemokraten ſeien dort doch die größte
Gefahr für dieſes Recht da ſie mit Gewalt ihnen unliebſame
Verſammlungen ſtören und zur Auflöſung bringen Auf dem
Lande lebe man noch in leidlicher Ruhe und Frieden mit den

beſonders bei den Reichstagswahlen und hetzten die Arbeiter
gegen die Arbeitgeber auf und letztere ſtanden dem völlig recht
und ſchutzlos gegenüber Auf dem Lande wo man nicht die
Schutzinittel ſo bei der Hand habe wie in den Städten würde
es wenn das ſo weiter gehe zu Mord und Brand kommen
Auch ſeine politiſchen Freunde die konſervative Fraktion ſei
aus praktiſchen Gründen dafür daß das Geſetz im Sinne der
Zedlitz ſchen Anträge gegen die Umſturzparteien amendirt werde
Jedoch wünſche er dann auch eine Erklärung von der Regie
rung daß ſie das Geſetz dann auch weiter noch im Abgeord
netenhauſe wieder verhandeln laſſen werde Beifall

Oberbürgermeiſter Zelle Wir alle ſind bereit gefährliche
Umſlurzbeſtrebungen zu bekämpfen aber es fragt ſich doch wie
ein ſolches Geſetz wirkt Gegen Terroriſirungen und Aus
ſchreitungen bei Streiks kann man durch Geſetze nichts aus
richten Wie will man es denn verhindern daß plötzlich einem
nicht ſtreikenden Arbeiter durch Zufall ein Stein auf den
Kopf fällt Jch habe hier in Berlin die Erfahrnung gemacht
daß das Sozialiſtengeſetz nichts genutzt hat Jch glaube auch
nicht daß wenn wir jetzt ein Ausnahmegeſetz beſchließen die
nationalliberale Partei des Abgeordnetenhauſes ihre Anſicht
ändert und demſelben zuſtimmt gMiniſter Frhr v d Recke Es wird wohl zur Klärung der
Sache beitragen wenn ich auf die eben an mich gerichtete An
frage klipp und klar antworte Beifall Jch bin in der Lage
die vom Vorredner ausgeſprochenen Zweifel durchaus zu be
ſeitigen und ihn nach jeder Richtung hin zu beruhigen Die
Regierung legt den allergrößten Werth darauf die
Reform des Vereinsweſens in einer ihrer geſetz
geberiſchen Abſicht entſprechenden Weiſe zum Ab
chluß zu bringen Sie wird däher falls aus den Be

rathungen dieſes Hauſes wie ich hoffe ein derartiger Geſetz
entwurf hervorgeht dem Abgeordnetenhauſe noch in
dieſer Seſſion zu einer anderweitigen Beſchluß
faſſung hierüber Gelegenheit geben Beifall Ob ich
mich in der Sache ſelbſt noch äußern werde wird von dem Ver
lauf der Diskuſſion gbhängen t

Frhr v Manteuffei Jm Reich iſt ein Sozialiſtengeſetz nicht
durchzuführen deshalb müſſen die geſetzgebenden Körperſchaften
der Einzelſtgaten in die Schranken treten Es iſt bedauerlich
daß die anderen Parteien ſich immer noch nicht entſchließen
können bei Wahlen von Bündniſſen mit Sozialdemokraten ab

Könnten ſich die Liberalen entſchließen lieber einen
Konſervativen zu wählen als einen Sozialdemokraten ſo würden
wir viel weiter kommen Jch freue mich über die Erklärung des
Miniſters Es wäre traurig wenn das Geſetz nicht mehr ans
nern gelangen würdeOberbürgermeiſter Weſterburg Kaſſel Der Entwurf iſt ein
todtgeborenes Kind denn wenn ich auch nicht daran zweifle da
hier ein Geſetz im Sinne der Zedlitz ſchen Anträge zuſtande
kommt ſo halte ich es doch nach den Erklärnngen der Führer
der Nationalliberalen für ausgeſchloſſen daß das Abgeordneten
haus dem zuſtimmt Es wäre deshalb das BVeſte das Geſetz ein
ach abzulehnen
Frhr v Stumm Die große Mehrheit des Reichstages wollte

das Sozialiſtengeſetz zu einem dauernden geſtalten es iſt nur

paragraphen nicht wollten und daß die Konſervativen infolge
eines mißverſtandenen Winkes des Fürſten Bismarck das Geſetz
ohne dieſen Paragraphen ablehnten Die Regierung hat ihr
Verſprechen in durchaus loyaler Weiſe eingelöſt denn aus der
Erklärung des Reichskanzlers geht doch nicht hervor daß

daß meine Auffaſſung für die Regierung nicht maßgebend ſein
kann ſo iſt es gegenüber der Thatſache daß die äußerſte Rechte
und die äußerſte Linke die Erklärung des Reichskanzlers in der
ſelben Weiſe aufgefaßt haben doch einfach Heuchelei jetzt das
Gegentheil zu behaupten und es ſo darzuſtellen als habe die
Regierung nicht Wort gehalten Wir brauchen Mittel zur Be
kämpfung des Umſturzes Glauben Sie daß die Sozialdemokraten
vor 10 Jahren gewagt hätten einen Antrag auf Aufhebung des
Majeſtätsbeleidigungsparagraphen zu ſtellen Das iſt doch eine
Frechheit und Dreiſtigkeit die alles Maß überſteigt Das Volk
will ein Ausnahmegeſetz und deshalb ſollten die Wähler einen
Druck auf die nationalliberalen Abgeordneten dahin ausüben
daß ſie ſich bei der nächſten Gelegenheit im Abgeordnetenhauſe
entweder der Abſtimmung enthalten oder aber dafür ſtimmen
ſollen Dann wird die Vorlage ſicher Geſetz werden Möge
das andere Haus die Verantwortung auf ſich laden wenn aus
der Sache nichts wird Beifall 8Oberbürgermeiſter Becker Köln Jch habe perſönlich den Ein
druck gewonnen als ob der Reichskanzler die einfache
Aufhebung des s 8 verſprochen habe Deshalb wäre es
beſſer geweſen die ganze Angelegenheit im Reichstage zu
erledigen Obgleich ich auf dem Standpunkt des biele
felder Programms ſtehe und für eine geſetzliche Bekämpfung
der Sozialdemokratie eintrete kann ich der Vorlage doch nicht
zuſtimmen Ja ich geſtehe offen daß mir wenn ein Bedürfniß
vorläge der Zedlitz ſche Entwurf ſympathiſcher wäre gls die
Regierungsvorlage Aber vorläufig kann ich das Bedürfniß
dafür nicht anerkennen und ohne ein ſolches Bedürfniß ein
Geſetz zu machen iſt nicht richtig Bringen Sie den Entwurf
ein wenn ein Anlaß dazu vorhanden iſt die Majorität iſt dann
immer noch da Wir ſollten uns deshalb mit dem Entwurf
begnügen wie er jetzt vorliegt der eine vollſtändig genügende
Kompenſation für die Aufhebung des 8 8 bietet GBeifall

Graf v Pfeil Hansdorf wünſcht ein Zuſtandekommen der
Vorlage im Sinne der Zedlitz ſchen Anträge und behält ſich
weitere Ergänzungen vor

Prof Hinſchins erklärt mit Rückſicht auf die kürzlich von
dem Frhrn v Stumm gegen die berliner Profeſſoren gerichteten
Angriffe daß keine Gefahr beſteht daß jemals die Studirenden
ſich der Sozialdemokratie zuwenden würden

Oberbürgermeiſter Bender Breslau polemiſirt gegen den
Freihern v Stumm Wenn hier im Hauſe einem Abgeordneten
vorgeworfen wird er habe eine von Majeſtätsbeleidigungen
triefende Rede gehalten wenn hier von Frechheit und Heuchelei
eſprochen wird was ſolle dann erſt im Lande geſchehen Jn

Bezug auf die Verfaſſungsänderung ſei in dieſem Geſetz die vor
geſchriebene Form nicht gewahrt Er werde deshalb gegen die
Vorlage ſtimmen die doch der Sozialdemokratie keinen Abbruch
thun werde

v Stumm weiſt auf die Geſahr hin die dadurch ent
ſteht daß ſich junge Lauſejungen in den Verſammlungen im
Kohlenrevier einfinden Er müſſe dabei bleiben daß es eine
Frechheit ſei wenn die Sozialdemokraten Anträge auf Aufhebung
der Majeſtätsbeleidigungsparagraphen im Reichstag ſtellen ynd
er würde keinen Anſtand nehmen das den Sozialdemokraten ins
Geſicht zu ſagen Darin daß er geſagt habe der Abg Richter
habe eine von Majeſtätsbeleidigungen triefende Rede gehalten
liege keine Beleidigung Schmoller und Naumann hätten ihm
etwas unterlegt was er gar nicht geſagt habe Das ſeien die
Waffen mit denen man gegen ihn kämpfe

Damit ſchließt die Debatte
Auf Antrag des Frhrn v Manteuffel wird die Vorlage

einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern überwiefen deren Wahl
ſofort vorgenommen wird gGewählt werden Oberbürgermeiſter Becker Köln Bender
Breslau Dr Gieſe Altona Graf Dohna Graf Frankenberg
Graf Kleiſt Schmenzin Graf Klinckowſtröm v Knebel Freiherr
v Lucius v Neumann Graf Pfeil v Puttkamer Graf Udo zu
Stolberg Wernigerode Frhr v Stumm v Wedel

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft uNächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Kleinere Vorlagen

i Schluß Uhr
Arbeitern Nun kamen aber ſchon dumme Jungen aufs Land

ß ſprach ſich mit 30

daran c daß die Nationalliberalen den Ausweiſungs

Ausland
Das Jnbiläum der Königin von England

ein um der Königin ihre Aufwartung zu machen und begaben
i unter Regen und heftigem Sturm in geſchloſſenen könig
lichen Wagen nach dem Schloſſe Etwa zu Zeit trafen
von Portsmouth aus die Admirale der in Spithead liegenden
fremden Kriegsſchiffe ein und begaben ſich zum Frühſtück nach
dem Schloſſe Die in Portsmouth in Garnjſon liegenden
Marineſoldaten mit dem Muſikcorps des Kriegsſchiffes König
Wilhelm bildeten die Ehrenwache Bei der Frühſtückstafel
brachte der Lord Steward Graf v Pembroke zuerſt ein Hoch
auf die Königin Victorig und ſodann ein zweites auf die fremden
Mächte und deren Flotten aus Beide Trinkſprüch wurden be
geiſtert aufgenommen Nachdem die fremden Admirale nach dem
Frühſtück der Königin vorgeſtellt worden waren ſtellten ſie ihrer
ſeits die jeden derſelben begleitenden drei Offiziere des Stabes der
Königin vor Später fuhr die Königin mit der Prinzeſſin
Heinrich von Battenberg nach Frögmore wo ſich die Kaiſerin
Friedrich den Herrſchaften anſchloß Am Nachmittag wurde die
Schiffstapelle des König Wilhelm von der Regimentsmuſik der
zweiten Coldſtream Garde mit klingendem Spiel in das Schloß
zu Windſor geleitet wo erſtere vor der Königin in
Gegenwart der Kaiſerin Friedrich des Prinzen Heinrich
von Preußen Herzogs von York und der Lords der

Admirglität ſpielte JIn Uebereinſtimmung mit dem von der Prinzeſſin von Wales
angeregten Plane wurden geſtern in verſchiedenen n
Londons 300,000 arme Leute darunter viele Kinder geſpeiſt
Tie Prinzeſſin von Wales erſchien ſelbſt an drei Stellen wo
Speiſnungen ſtattfanden

Die Arbeiterverſichernug in Belgien
Die Frage der Arbeiterverſicherung in Belgien iſt um einen

entſcheidenden Schritt vorwärts gediehen Der ſtaatliche obere
Induſtrie und Arbeitsrath hat nach der Voſſ Ztg die drei
Grundſätze feſtgeſtellt auf denen die belgiſche Arbeiterverſicherung
beruhen ſoll Der Schadenerſatz ſoll für alle Unfälle auch
wenn der Unfall durch grobe Unvorſichtigkeit durch ein offen
bares Verſehen des Arbeiters entſtanden iſt geleiſtet werden
Nur für den durch abſichtliches Verſchulden erbeigeführten
Unfall wird kein Schadenerſatz geleiſtet Ein lebhafter Kampf
entſpann ſich über die Frage ob eine Zwangsverſicherung oder
eine freiwillige Verſicherung eingeführt werden ſolle Der Rath

gegen 15 Stimmen für die Zwangs
verſicherung aus Zwei Mitglieder enthielten ſich der Ab
ſtimmung erklärten aber keine Gegner der d r v Penn
zu ſein Nicht minder lebhaft war der Kampf über die Frage
ob nach deutſchem Vorbilde eine amtliche ſtaatliche Ver
icherung einzuführen oder ob dem Verſicherer die Wahl derder Werſehermng alſo bei Verſicherungsgeſellſchaſten Ver

icherung anf Gegenſeitigkeit Selbſtverſicherung zu überlaſſen
oll der Verſicherer die Freiheit der Art deriſt Die Frage

drei Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung Das iſt einum ſo bemertenswertherer Wſhinß als der d
Ausſchuß ſich für die amtliche Verſicherung ausgeſprochen hatte
Der Miniſter für Jnduſtrie und Arbeit Herr Nyſſens wirdder Paragraph 8 des Vereinsgeſetzes ohne Kompenſationen aufgegeben werden ſollte Wenn er Abgeordnete Richter in ſeiher

von Majeſtätsbeleidigungen triefenden Reichstagsrede behauptet

Die Lords der Admiralität trafen geſtern vormittag in Windſor

d haben wurde mit 35 gegen 9 Stimmen bejaht

nunmehr das Geſetz über die Arbeiterverſicherung nach den
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Beſchlüſſen des oberen Jnduſtrie und Arbeitsrathes aus
zuarbeiten haben um es den geſetzgebenden Körperſchaften in
der nächſten Tagung zu unterbreiten

OeſterreichUngarn
Die äußerſte Linke will auch auf die Vorlage über die
uckerprämien die mit Unterbrechung der jetzigen Ver
ndlungen kommende Woche im ungariſchen Abgeordnetenhauſe

verhandelt werden ſoll die Obſtruktion ausdehnen Der
Miniſterpräſident erklärte hierauf wie ein Blatt meldet
T e entſchloſſen nöthigenfalls auch den Reichstag auf

ſenV yegeachtet aller von der Regierung und den Landwirthſchafts

vereinen getroffenen Maßnahmen gewinnt der Ernteſtreik
eine immer größere Ausdehnung insbeſondere im Cſongrader
Komitat erklärten die Arbeiter die Ernteverträge als ungiltig
Gleichwohl hat ſich bisher der Arbeitermangel dank der Herbei

affung von Erſatzkräften nur in geringem Maße fühl
r gemacht An mehrere Punkte ſind größere Abtheilungen

Gendarmerie entſandt
Geſtern nachmittag fand in Schönbrunn Hoftafel ſtatt bei

welcher der König von Siam zur Rechten des Kaiſers Franz
oſef et genommen hatte An der Tafel nahmen außer den
ameſiſchen Prinzen noch die Erzherzöge Ludwig Viktor und

Eugen ſowie das geſammte Gefolge des Königs von Siam
er Graf Goluchowski und die kaiſerlichen Hofwürdenträger

eil
Der Finanzausſchuß des ungariſchen Abgeordnetenhauſes hat

den Geſetzeutwurf über die Deckung der Jnveſtitionserforderniſſe
für die Staatsbahnen durch eine mit 3 Proz verzinsliche ſuch
Anleihe angenommen

Jm Krakauer Sommertheater war es am 16 d bei
der zweiten Aufführung des Stückes die Volksbedrücker zu ſo
heftigen Skandalſcenen gekommen daß die Vorſtellung ab
gebrochen werden mußte Die Ruheſtörungen geſtalteten ſich
u einer ſozigliſtiſchen Demonſtration ſodaß der überwachendeLeeeniſer als das polniſche Arbeiterlicd Die rothe
tandarte abgriprraer wurde zum Verlaſſen des Theaters

aufforderte ieſer Aufforderung kamen die Tumultuanten
zwar nach wollten jedoch vor der Thüre noch eine Katzenmuſik
veranſtalten Hiervon rieth der Reichsrath Abgeordnete Redakteur
Daszynski ab Die Urheber des Skandals ſind nunmehr zu

olizeiſtrafen verurtheilt worden
bgeordnete Daszynski und Häcker zu je 14 Tagen Engliſch

u 10 Sulczewski und Balanda zu je 8 Klemenſiewicz undde zu je 6 et Haft Außerdem iſt eine ſtrafgerichtliche
nterſuchung eingeleitet worden

Schweiz
Unter Vorbehalt der Genehmigung durch die Bundesverſamm

lung ermiächtigte der Bundesrath den ſchweizeriſchen Gesandten
in Paris mit den Vertretern der anderen der lateiniſchen
Münzunion angehörenden Staaten einen Zuſatzvertrag zum
Zweck der Erhöhung des Kontingents von Silberſcheidemün zen zu unterzeichnen

Frankreich
Nachdem in Toulon neun Republikaner am Sonnabend

für die neun austretenden ſozialiſtiſchen Gemeinderaths
mitglieder mit einer Mehrheit von 800 Stimmen gewählt
wurden haben der Bürgermeiſter Ferrero das Schöffenkollegium
und die anderen ſechzehn ſozialiſtiſchen Mitglieder ihre
Mandate niedergelegt Man iſt auf das Ergebniß der
neuen Wahl geſpannt

Groſibritannien
Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Parlamentsunterfekretär

Curzon auf eine Anfrage die Regierung wiſſe daß der Vor
ſchlag Hawaii zu annektiren dem Senat der Vereinigten
Staaten von Amerika unterbreitet wor den ſei Es werde Sache
der britiſchen Regierung ſein darauf zu ſehen daß alle gemäß
dem Völkerrechte Großbritannien und den britiſchen Unterthanen
in Hawaii zuſtehenden Rechte völlig gewahrt werden Bei
der Berathung des Ausgaben Etats erklärte Curzon ferner daß
die Miſſion nach Abeſſynien den einen beſonderen Zweck
gebot habe eine Regelung der Grenze zwiſchen Abeſſynien und
en britiſchen Beſitzungen in Somaliland zu erzielen Redner

kann noch keine Auskunft über die Reſultate der Miſſion geben
glaubt äber daß dieſelbe ſowohl in der Grenzregulirungsfrage
wie auch in anderen Beziehungen nicht ohne Erfolg geweſen
ſei England wünſche das Somaliland in jeder Weiſe zu
enſwickeln hat aber keine Jntereſſen welche der Unabhängigkeit
Abeſſyniens entgegenlaufen

Türkei
Auf den v Rußlands begeben ſich mehrere Militärattachés nach T eſf alien um die griechiſchen Beſchwerden

wegen Ueberſchreitungen der neutralen Zone zu prüfen
Infolge eines vorgekommenen Waffendiebſtahls fanden in

auf Kreta eine Durchſuchung mehrerer Häuſer von
Lohainmedanern und einige Verhaftungen ſtatt Die heftig er

regten Möohammedaner proteſtirten lebhaft Die Truppen cer
nirten däs Stadtviertel Pyrgos

Der Ueberfall
Afrika

o das Mitglied des indiſchen
Peſt Ausſchuſſes
wird den ſtrengen Maßregeln Rand s gegen die Peſt zu
eſchrieben Der erſchoſſene Lieutenant D yerſt war irrthümlichvür den Kommiſſar des Peſt Ausſchuſſes Lieutenant Lewis

len worden Letzterer wurde Mittwoch abend ebenfalls
urch einen auf T abgegebenen Schuß verwundet Die Ueber
äkle haben große Erregung hervorgerufen Es iſt eine

lohnung von 10,000 Rupien anf die Entdeckung der Thäterausgeſetzt Die Angriffe werden in Verbindung gebracht

mit in Poona und Bombay verbreiteten mit der Unterſchrift
Dreihundert Millionen menſchliche Weſen verſehenen Flug

blättern in welchen unter Hinweis anf das Jubiläum der
Königin Viktoria dieſe beſchimpft und die Hilfe der eiviliſirten
re für die in der Sklaverei lebenden Jndier angerufen
wird t
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Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
e Breslau 24 Juni Der bisherige außerordentliche Pro
feſſor in der philoſophiſchen P iger UniverſitätDr Frech iſt zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät
ernännt worden

c Marburg 24 Jun Der bisherige Privatdozent
Dr Oldenber Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor
Whrhes chen Fakultät hieſiger Univerſität ernanntin der philoſophi

hrae ,wwoeaoauw r a ower iiaootun ans
Gerichtsverhandlungen

Halle 24 Juni Schwurgericht Jn heutiger Sitzung
kamen zwei Sachen 3 Verhandlung Meuterei und be
trügeriſcher Bankerott leeres Verbrechen in Ver
bindung mit Unkreue und Unterſchlogung Zur erſten Sache
erſchienen als Angeklagte der Bergmann Franz Herrmann
aus Eisleben und der Geſchäftsreiſende Schmidtkonz aus
3 beide aus der hieſigen Königl Strafanſtalt vorgeführt
5 ex gegen dieſe Angeklagten vorliegende Fen betraf eine am

April d in erwähnter Anſtalt geſchehene Gewaltthät
Aer rer ſ Z berelis berichtet wurde Herrmann u

ler gengünt iſt ans Creisfeld bei Eisleben gebürtig

und zwar der Reichsrath P

and deſſen Zuſtand bedenklich iſt 9

ch Familie Unierhalt verwendet

26 Jahre alt und mehrfach diſgeft beſonders t Diebſtahls
je einmal auch wegen wiſſentlich falſcher Anſchuld
ſtandes gegen die Stagtsgewalt und
2 Jahren 4 Monaten Gefängniß und 1 Jahre 6 Monaten
Zuchthaus Außerdem iſt er noch 1895 und 1896 wegen
ſchwerer Diebſtähle verurtheilt zu insgeſammt 8 Jahren und
1 Woche Zuchthaus Letztere Strafe fr er in hieſiger Königl
Strafanſtalt zu verbüßen Schmidtkonz iſt aus Stadtamhof in
Bayern gebürtig 25 Jnhre alt und als Soldat beſtraft wegen
militäriſcher Vergehen mit 52 Tagen Mittelarreſt aber auch
vom Reichsgericht wegen Verrathes militäriſcher Geheimniſſe
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt Dieſe Strafe hat er am
4 Juli 1896 in erwähnter Anſtalt angetreten Dort war der
Drang nach Freiheit in den beiden Sträflingen erwacht und ſo
hatten ſie verſucht ihrem Kerker zu entfliehen Ein ſolches

iſt für Gefangene in bieſiger Strafanſtalt e
der darin getroffenen Einrichtungen und Maßregeln mit be
deutenden Schwierigkeiten verbunden und deshalb faſt als un
ausführbar zu betrachten Der erwähnte Verſuch der beiden
Strä ne war denn auch geſcheitert und nun folgte das jetzige
Nachſpiel vor dem Schwurgericht Beſchuldigt wurden die An
Srage als Gefangene am 5 April d J in hieſiger Königl

Straſanſtalt ſich zuſammengerottet und mit vereinten Kräften
einen Anſtaltsbeamten angegriffen desgleichen einen gewalt
ſamen Ausbruch unternommen und als Meuterer Gewaltthätig
keiten gegen Beamte verübt zu haben das iſt ſchwere Meuterei
Bei Erörterung der Vorſtrafen Herrmann s nahm Herr Erſter
Staatsanwalt Götze Veranlaſſung zu erwähnen Herrmann
habe in der Haft eingeſtanden außer den Bi rn ihn abge
urtheilten Diebſtahlsfällen noch eine Anzahl Diebſtähle in der
Eislebener Gegend verübt zu haben woran mehrere Perſonen
als Hehler betheiligt ſeien Hierüber ſchwebt noch die Unter
uchung Herrmann beſtätigte dieſe Angaben Aus den
Erklärungen der beiden Angeklagten ergab ſich daß das
mißlungene Unternehmen der verſuchten Enlweichung plan
mäßig ins Werk geſetzt worden war wozu ihnen ihre
Unterbringung in zwei nebeneinander belegenen Zellen Gelegenheit
geboten hat Eine Verſtändigung miteinander hatten ſie zunächſt
mittels einer zum Jnventar einer der Zellen gehörigen Schiefer
tafel und eines Schieferſtiftes durch kurze Bengchrichtigungen
zu ermöglichen gewußt und dann mittels ſog Kaſſiber unter
Benutzung ihres Kloſetpapiers weiter miteinander korreſpondirt
Hierzu waren ſie inſtand geſetzt durch Wegnahme eines Blei
ſtiftes den ein Beamter bei einer Reviſion ein Weilchen liegen
gelaſſen hatte Die Ausführung des ſchon im Februar gefaßten

lanes wurde auf den 5 April feſtgeſetzt und gelang auch im
Anfange Zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags an jenem Tage hatte
auf dem betr Zellenflur nur der Aufſeher Mathes Dienſt und
den Gefangenen Schmidtkonz zum Waſſerholen zu führen Unter
einem Vorwande wurde Mathes durch Herrmann in deſſen Zelle
gelockt dort ſofort durch Herrmann angefallen zu Boden ge
worſen und durch Würgen am Halſe verhindert zu ſchreien oder
Hilſe zu rufen worauf Schmidtkonz ſchnell eintrat und den
überwältigten Beamten zu binden ſowie ihm einen aus einem
Strumpfe gedrehten Knebel in den Mund zu ſtecken verſuchte
Letzteres gelang nicht da der Ueberfallene den Mund geſchloſſen
hielt bis es einem der Thäter gelang ihm einen Finger in den
Mund zu ſtecken Da hatte Mathes zugebiſſen und durch das
Zurückziehen des Schmidtkonz ſchen Fingers ſo viel Luft be
kommen daß er laut ſchreien konnte Nun hatten ihn ſeine
Gegner losgelaſſen und waren mit dem ihm durch Schmidtkonz
entriſſenen Schlüſſelbunde raſch auf den Gang hinausgeeilt ver
folgt von dem Aufſeher der durch Rufen den auf dem unteren
Korridor befindlichen Aufſeher Schulz auf die Flüchtigen auf
merkſam machte und mit Hilfe eines anderen Gefangenen zu
nächſt Schmidtkonz wieder feſtnahm während Herrmann nach
Auffchließen zweier Thüren bis in den Hof gelangte und an den
Beamtenhäuſern durch Mathes feſtgenommen wurde Wegen
ihres gewaltthätigen Unternehmens ſind Herrmann und Schmidt
könz bereits in der Anſtalt wie üblich disciplinariſch beſtraft

eder mit 30 Peitſchenhieben Aufſeher Mathes bekundete
durch das Würgen am Halſe erhebliche Schmerzen erlitten zu
haben wie auch an der linken Schulter und am linken
Arm infolge des Niederwerfens Er wußie nicht ob
ihm ſein Schlüſſelbund entriſſen worden war oder ob er
es beim plötzlich erfolgten Niederwerfen verloren hatte
Sonſt erbrachte die Beweisaufnahme nichts von Belang
Ob das Gerede auf Wahrheit beruhte daß wie Herrmann zu
Schmidtkonz e hatte er habe in Eisleben geſtohlenes
Dynamit verſteckt und wolle wenn er in die Freiheit komme
dies Zeug holen und dann die Wohnungen des Strafanſtalts
direktors und des Aufſehers in die Luft ſprengen konnte nicht
feſtgeſtellt werden Zur vorliegenden Sache war es übrigens
von keiner Bedentung Die geſtellten Schuldfragen bezogen ſich
auf ſchwere Menterei Zuſammenrottung Angriff auf einen
Beamten mit vereinten Kräften gewaltſam unternommenen
Ausbruch und gegen einen Beamten verübte Gewaltthätigkeiten
außerdem auf vorſätzliche mittels hinterliſtigen Ueberfalles und
lebengefährdender Behandlung verübter Körperverletzung Herr
Erſter Staatsanwalt Götze erachtete auf Grund des Geſtänd
niſſes der Angeklagten dieſe des erwähnten Verbrechens für
ſchuldig wogegen die Vertheidiger meinten es läge nur Körper
verletzung vor allerdings unter den angegebenen erſchwerenden
Umſtänden Die Geſchworenen bejahten die Hauptſchuldfragen
und der Staatsanwalt beantragte unter Keunzeichnung der An
geklagten als gefährliche Verbrecher gegen Herrmann der ſchon
einmal wegen Meuterei beſtraft worden 6 Jahre Zucht

aus 6 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
olizeigufſicht gegen Schmidtkonz 4 Jahre Zuchthaus

4 Jahre erwähnter Nebenſtrafe und ebenfalls Zuläſſigkeit der
Stellung unter Polizeiaufſicht Das Urtheil lautete dem An
re emäß nur mit dem Unterſchiede daß auf je 5 Jahre derNe cuſiroje erkannt wurde Gefſeſſelt wurden die Verurtheilten

wieder abgeſührt
ur zweiten Sache wurde der Kaufmann Fritz Hockemeyer

aus Elsleben vorgeführt unter der Anklage wegen Untrene
Unterſchlagung und betrügeriſchen Bankerottes Er iſt 48 8
alt unbeſtraft und ein angeſehener Bürger genannter StadMitglied des dortigen Stadtverordnetenkollegiums und war auch
einmal als Geſchworener beim Schwurgericht in Halle thätig
Jn Eisleben betrieb er ein Tuch und Manufakturwagren

ch verbunden mit Anfertigung von Herrenkleidern nach
aß Am 9 Januar d J verſchwand er plötzlich aus Eis

leben was dort allgemein auffiel Bald aber entdeckte man
daß in Hockemeyer s es mehrerer Konkurs

r

ung ider
wegen euterei mit

maſſen etwas nicht in nung war worauf ſich heraus
tellte daß er als Maſſenverwalter zum Nachtheile der
einer Aufſicht anvertrauten Sachen gehandelt W in

ſeinem Gewahrſam gehabte fremde elder unterſchlagen
Ferner wurden Hockemeyer s Geſchäfisverhältniſſe der

artig befünden daß am 18 Januar d J das Konkursverfahren
über ſein Vermögen eröffnet werden mußte Am 19 März
erſchien Hockemeyer wieder in Eisleben ſtellte d der Behörde
und kam dann in Haft Es wurde ihm zur Laſt gelegt Un
treue in ſeiner Eigenſchaft als Konkursverwalter und zwar
unter dem erſchwerenden Umſtande daß er dies Vergehen be
gangen um ſich einen Perneererete zu verſchaffen Durch
dieſe Handlung ſollte er auch Unterſchlagung verübt haben und
betrügeriſcher Bankerott ſollte darin beſtehen daß er als
Schnuldner über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet
war oder der Zahlungen urtt hatte Vermögensſtücke

hatte

beiſeite geſchafft habe in der icht ſeine Glänbiger zu
benachtheiligen Letzterer Umſtand bildet das erſchwerende
Moment Der Angeklagte räumte ein als Verwalter von ſünf
Konkursmaſſen 8402 M ſich angeeignet zu haben als ſein
Geſchäft nicht mehr ſo wie früher gegangen on jenem Gelde
abe er Schulden bezahlt theils auch etwas zu ſeinem und ſeiner

Zu ſeiner Entſchuldigung gab er
er werde durch ſeine wohlan die Hoffnung gehabt zu haben

e Antheil an

habenden Verwandten Schwiegervater Onkeh aus der Ver
legenheit geriſſen werden und dann in der Lage ſein alles erſtatten zu können Dieſe Hoffnung habe ſich als verfrüht
erwieſen und ſo ſei er dazu gekommen ſein Glück anderswo zu
verſuchen Mit 1500 M Erlös aus ſeinen eingezogenen Außen
ſtänden a er Eisleben verlaſſen um nach Monaco zu fahren
und dort im Glücksſpiel etwas zu wagen Ob er nun bis
dorthin gelangt oder ob ſein Vorhaben irgendwie geſcheitert war
darüber kam keine Aufklärung heraus Der Verwalter der
Konkursmaſſe des Angeklagten gab an er habe ein kleines
Waarenlager vorgefunden und etwas Kaſſe Die Geſchäftsſchulden
würden ungefähr 28,000 M betragen und für die Glänbiger
etwa 30 Proz herguskommen Daß Hockemeyer Aufwand ge
trieben ſei nicht ermittelt und ſei auch nicht gn
zunehmen Ueberhaupt hätten ſeine Verhältniſſe nicht
eigentlich ungünſtig gelegen ſo daß er gar nicht nöthig
gehabt hätte aus Eisleben fortzugehen Mit ſeinen Gläubigern
würde ſehr leicht eine private Einigung möglich geweſen ſein
Des Angeklagten Buchführung iſt vollkommen in Ordnung be
funden worden Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten
in allen Punkten ſchuldig war jedoch auch der Anſicht daß
beim betrügeriſchen Bankerott mildernde Umſtände bewilligt
werden könnten Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr
Lembſer beſtritt daß der Angeklagte die Abſicht gehabt
habe ſeine Glänbiger zu benachtheiligen danach liege kein be
trügeriſcher Bankerott vor Der Angeklagte habe beabſichtigt
ſich die Mittel zu verſchaffen zur Befriedigung ſeiner Gläubiger
dies ſei ihm leider nicht gelungen Nach dem Spruche der Ge
ſchworenen wurde er ſchuldig befunden der Untreue in Ver
bindung mit Unterſchlagung dagegen nicht ſchuldig des be
trügeriſchen Bankerotts Der Staatsanwalt beantragte mit
Rückſicht auf die Erheblichkeit des vorliegenden Falles des
großen Vertrauensbruches und der unehrenhaften Handlungs
weiſe des Angeklagten eine empfindliche Strafe für angemeſſen
nämlich 3 Jahre Gefängniß 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und 450 M Geldſtrafe oder noch 30 Tage Ge
fängniß Der Angeklagte bat um mildere Strafe Das Urtheit
lautete auf 3 Jahre Gefängniß und Verluſt der bürgerlichenEhrenrechte auf die gleiche Dauer

Berlin 24 Juni Wirkung der Maifeier DasAmtsgericht verurtheilte heute einen Arbeiter dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß zu einem Jahre Gefängniß weil derſelbe
am 1 Mai einen anderen Arbeiter nachdem er dieſen vergeblich
zum Feiern anläßlich der Maifeier aufgefordert mit Ziegelſteinen
geworfen und verletzt hatte

Yrovinzialnachrichten
Saatenſtand in der Provinz Sachſen

Um die Mitte des Monats Juni betrug nach Ermittelungen
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes der Saatenſtand im
Regierungsbezirk Magdeburg für Winterweizen 2,2 Sommer
weizen 2,3 Winterroggen 2,0 Sommerroggen 2,5 Sommer
gerſte 2,3 Hafer 2,3 Kartoffeln 2,4 Klee Luzerne 1,7
Wieſen 2,1 im Regierungsbezirk Merſeburg für Winter
weizen 2,1 Sommerweizen 2,3 Winterroggen 2,1 Sommer
roggen 2,5 Sommergerſte 2,3 Hafer 2,4 Kartoffeln 2,6
Klee Luzerne 1,7 Wieſen 1,9 im Regierungsbezirk Erfurt
für Winterweizen 2,2 Sommerweizen 2,5 interroggen 2,1
Sommerroggen 3,0 Sommergerſte 2,5 Hafer 2,6 Kartoffeln
2,6 Klee Luzerne 1,9 Wieſen 1,9 wobei 1 ſehr gut 2 gut
3 mittel 4 gering und 5 ſehr gerind bedeutet

Weimar 24 Jnni Der Senior der deutſchen
Fürſten, der Großherzog von Sachſen Weimar Eiſenach be
geht heute ſeinen 79 Geburtstag Der Großherzog hat allzeit

den Geſchicken nicht nur ſeines
andes ſondern Deutſchlands überhaupt genommen um ſo

bereitwilliger gedenken heute die deutſchen Patrioten unter herz
lichen Segenswünſchen des hohen Herrn Zum erſten male
wohl begeht der Großherzog dieſe Feier außerhalb der Grenzen
ſeines Landes Er kam geſtern von der Wartburg wohnte der
Todtenmeſſe für ſeine verſtorbene Mutter Maria Paulowna in
der ruſſiſchen Kapelle bei und fuhr mittags nach Schwerin wo
ſich am Hofe des Regenten Johann Albrecht die näheren

verſammelt haben Jn Weimar nahm die
Feier den üblichen Verlauf am Morgen Reveille der Regiments
kapelle am Vormittag Gottesdienſt in den Kirchen Feſtakte in
den Schulen und Anſtalten Parade der Garniſon auf dem
Alexanderplatz Für den Abend iſt von den militäriſchen Ver
einen ein großes Konzert mit feſtlicher Anſprache in Ausſicht
genommen

Braunſchweig 24 Juni All Heil Die Stadtver
inführung einer Fahrradordnetenverſammlung ſtimmte der

Heilung Unverſchämte
ſteuer zu

n Leipzig 24 Juni
Forderungen Fleiſchertag FlammentodTrotz der ſchrecklichen Verletzungen die Fräulein Bertha Hund
bei dem Straßenbahn Unfall am Markt im November vorigen
Jahres erlitt kann die junge Dame morgen aus dem Hoſpital
entlaſſen werden Freilich vermag ſie ſich lebenslang nicht ohne
zwei Krückſtöcke zu behelfen allein daß ſie die ſo ganz entſetzlich
zugerichtet war ſoweit wieder gekommen iſt darf als ein
Triumph der Chirurgie betrachtet werden Der Umbau des
Matthäikirchhofviertels iſt geſtern durch die Stadtverordneten
wegen der wahrhaft unverſchämten Preiſe welche von einzelnen
Hausbeſitzern für ihre alten Windjuchhe s verlangt wurden
abgelehnt worden Die betreffenden Herren haben noch drei
Wochen Zeit ihre Forderungen acceptabel herabzumindern
Jn der heutigen Sitzung des 20 Deutſchen Fleiſchertages machte
der Vorſitzende des ſächſiſchen Bezirksvcreins die intereſſante
Mittheilung daß in Dresden gegenwärtig eine Deutſche Fach
ſchule für Fleiſcher in der Bildung begriffen iſt Weiter wurde
ein Antrag an das Reichskanzler das Reichsgeſundheits
amt beſchloſſen den Fleiſchern die Verwendung von Koöonſerven
mitteln zu geſtatten An den Reichstag ſoll eine Petition um
Einführung der obligatoriſchen Fleiſchbeſchan gerichtet werden
Jm Hanſe Kurprinzſſraße 15 wurden heute abend gegen 7 Uhr
die Bewohner durch eine heftig Detonation erſchreckt Fenſter
ſcheiben fielen klirrend auf die Straße herab die in den Fenſtern

ne Blumenſtöcke wurden herabgeſchleudert und helle
lammen loderten alsbald aus den Fenſtern der 2 Etage der
zohnung des Zahntechnikers Werndl Dort hat der 18 jährige

Zahntechniker Arthur Höpfel im Vororte Connewitz wohnend
mit der Spiritusſlamme gearbeitet dabei iſt vermuthlich eine
Exploſion entſtanden deren Urſache jedoch niemals aufgeklärt
werden kann da der junge Mann ſchrecklich verbranht
ein Opfer der Flammen wurde Das Perſonal der

Leipziger Gerichtszeitung und der Fuchs ſchen Lederhandlung
drang ſofort nach der Detonation mittels Gewalt in die ver
ſchloſſene Wohnung konnte jedoch den Unglücklichen nicht
wehr retten und mußte ſich auf die Löſchung des Brandes
beſchränken

Letzte Telegramme

Berlin 25 Juni Das Berliner Tageblatt meldet aus
Kiel vom 24 Auf einem ſchwediſchen Schooner brach
eine Meuterei aus Die Mannſchaſten wollten den Steuer
mann erſtechen Der Bedrohte ſprang e Friedrichsort
über Bord und wurde durch ein Lootſenfahrzeug geretket

Windſor 25 Juni Geſtern abend fand eine prächtige
Jllumination ſowie ein von den Bewohnern Windfors
veranſtalteter hiſtoriſcher Feſt zug ſtatt Das Schloß er
ſtrahlie in feenhafter Beleuchtung Die h machte mit

der e Friedrich und der Prinzeſſin von Battenberg eine
Rundfahrt



Vermiſchtes
Vermächtniſſe Nach dem Rhein Kurler hat die in

Wiesbaden verſtorbene Wiltwe des Hanptmanns Freytag dem
VerlinBrandenburger HeilſtättenVerein für Lungenkranke unddem Evangeliſchen Wo in Berlin je 100,000 der
Anſtalt Bethel in Bielefeld 50,000 M und dreizehn anderen
Wohlthätigkeits Anſtalten Legate von 5000 bis 10,000 Mark
vermacht

Vermißtes Schiff In England iſt man in großer Be
ſorgniß über das Schulſchiff Sealark Auf dem Schiffe be
finden ſich 80 junge Leute zur Ausbildung es iſt auf dem Wege
nach Portsmouth begriffen bisher aber noch nicht dort ein
getroffen Hierzu macht die Admiralität amtlich bekannt der

Grund für ſolche Beſorgniſſe könne darin liegen daß das
Schiff am 16 d nach der Ausfahrt von Queensferry in der
Nordſee in einen Sturm gerathen ſei Die Schiffe Hearly
und Niger ſeien indeſſen ausgeſchickt um den Sealark zu

T

Goetreidoe

New Vork 24 Juni Telegr Rother Winterwelzen
nominell Weizen Funt 76 7, Juli 75 Sept 70 Dez 71
Mais Juni 29 Juli 29 Sept 31 Moeohl 3,20 Gelreide
fracht 2
u Juni Telegr Weizen Juni 70 Full 70,

ais 24
Nordhausen 24 Juni Weizen 13,00 14,00 Roggen 12,00

12,75 Gerste 11,00 12,50 Hafer 22,50 13,25
Hamburg 24 Juni Weizen loco matt holstelnischer loco

150 160 Roggen loco behauptet meckienburgischer loco 120 131
russischer looo ruhbig 78 80 Hafer fest Gerste ruhig

Wien 24 Juni Weizen per AMai Juni 8,70 Gd 8,75 Br per
Herbst 8,04 Gd 05 Br Roggen per Mai Juni 6,86 Gd, 6 90 Br per
Herbst 6,40 Gd 41 Br Hafer per Mai Funi 5,85 Gd 5,90 Br per
Herbst 5,63 Gd 5,64 Br
Br r z 775 d Fea S loco r 8,65 Od 8,70r per Her 7 r r Herbst 6,12 Gd 6,13Br Haler per Herbst 5,27 Gd 5,29 e v

Am sterdam 24 Funi Weizen auf Termine stetig do per

Oelsaaten, Oele Fettwagron
Hambuorg 24 Juni Räböl unverzollt ruhig loco 65,00 Br
Pest 24 Juni Kohlraps per Aug Sept 11,2 Gd 11,25 Br
Antwerpen 24 Juni Schmalz per Juni 59 Margarine ru
New Vork 24 Juni Schmalz Western steam 4,10 do Rohe

Brothers 4,35

Wasserstände 4 bedeutet über unter Null
SW WJ J 2 Saale und Vnsktrat en rere

Ariern Brückenpegel 23 Juni 951 24 Ja 050 v
Weissenfels Oberpegel 2,40 a 2 27 7do Unterpegel 0 18 2 2 2Trofha 24 7 1,66 25 2 1,68 2Alsleben Oberpegel 23 2,32 24 2,34do Unterpegel 1,45 r 3Bernburg T W 1,09 00 eKalbe C herpegel 7 1,45 1,46 2do Unterpegel 0,44 4643 3

Moldaun Iser Eger Elbe
ſuchen Der Sealark iſt ein Segelſchiff Bis geſtern vor Nov 166 loco do aut Termine stetig do ner Juli 99 da
mittag 10 Uhr n noch keine Nachricht über das Schiff vor per Okt 101 awelches havarirt und keinem Dampfer begegnet ſein mag es ſoll W v 24 Juni Weizen träge Roggen ruhbig Haker r weis l T
aber keineswegs alle Hoffnung verloren ſein Die letzte r äzge S Ah t 2 e i 7richt vom Schiff datirt vom 18 Juni wo es ſich auf der H Sunexor r e er e evon Grimsdy ohne Bramſtange befand Ein Telegramm aus Faris 24 Jani Sehloes Rohzucker ruhig 88 loco 249, 25 Pardubite 10 2 arg s 2
Portsmouth meldet von geſtern abend daß das vermißte t r Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Juni 2561 per Brandeis 929 3 Tangermände Loif 2
jungenSchulſchiff Sealark nachmittags in den Hafen von m 27 per Okt Jan 27 por Jan April 27 teiniet s Winenberge rSpithead einlief Anſcheinend iſt alles wohl an Bord h e le 96 Javazuoker 105 ruhig Räben Roh a r Fox iUnglücksfälle und Verbrechen Vor dem Stadtthore in reden l t ePalermo wurde ein junger Miethskutſcher ermordet auf Potroloum Aumrig Von den oberen Flätzen werden 0 43 m Fall gemeldet

etödtet Ueber das Motiv des Hambarg 24 Juni Petroleum ruhbig Stand ard whlie loco

e 5 5,50 Brnglückliche früher in Dienſten Drama 24 Juni Börzen Sohlusberieht Roffinirt Fetroleum
Olfiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Matt Loeo 5,60 Br

Antwerpen 24 Juni Schlussbericht Raffinirtes Type weiss

gefunden ſein Pferd war
Mordes erfährt man daß der
einer ehrten Familie ſtand deren Haupt ſeiner Zeit eine
politiſche Rolle ſpielte Dieſe Stellung benutzte er um vor
zwei Jahren die reizende Tochter ſeines Herrn zu verführen loco 16 bez u Br per Juni 16 Br ver Juli 16 Br Ruhig
die wie es heißt auf eine entfernte Beſitzung ihres Vaters ge New VWork 24 Juni S 7 Petroleum Standard white in New
bracht wurde Niemand habe ſie ſeither mehr geſehen Die Vor Hr e hie 05 do Retined in Caszes 6,55 do
Ermordung des Verführers ſei ein Racheakt des in der Familien 22 io por Juni 85,96
ehre gekränkten Vaters geweſen der ſeine Vendetta durch drei

Sohiffeverkeohr und Frachtem
Aunsaelg 24 Juui Heutige Fahrtiefe 45 Zoll österr Mann

Schiffe Verkehr in Axen Funl
mitgeth von der Hafen u Lagerhnaus Aktien Geseltae hat

Eilverkebhr Hamburg Aken und umgekehrt
Kahn 276 Strm Kreise ler ist heute hier eingetroffen

ſeiner Diener ausführen ließ An Bord des von New York Thätinger Salinan pſ 72,750 Dontzone Ryyoth Planabriere ſnowrart Steine 1 o e
nach Hongkong ſegelnden engliſchen Dampfers Bell of Bath garhnor Börse vom 24 Juni n e ein 13 244 1002 u KRontonbrlofe Katiowitzer
brach auf hoher See Feuer aus Die Mannſchaft mußte das Ergänzung zu den VNourungen e Union i rrrie 40 ob o Deneauer Prabr on Königin MHarienhütta 0 e
Schiff preisgeben und konnte ſich nur mit knapper Noth ſelbſt im gestr Abendblatt äo 6 o Sr 7 T 0 Gr K B IV rz 110 103800 König Wilhelm konv 5 232 00
retten Am Dienstag kam es im Dome zu Piſa wiederum Wittener Oues éu 170 ob J r 1003 2 320 W iſt d d ine D di Bank Disvonto i u do VI unkb b 19001 4 101,750 leopoldagr Eddoeritz S 107 90zu einer großen Panik und zwar durch eine Dame die ilnelmehütte 71,250 o Vit un 19 102 800 iso Tietbau konv 0665,60während des Vortrages einer Roſſini ſchen Meſſe von Krämpfen Berlin Weehsel 2 Lomb 4 JAuokerfabr Fraustadt o 67,000 hen Srander r Iog so o o P 0 113 008
befallen wurde Die Menge drängte in wilder Flucht den Aus Awetordam B r do o V VI 4 104,00v20jagdeburg Bergwerk 131 Jgängen zu Frauen und Kinder wurden zu Voden geworfen erarn m Deuts Hyp Ptddr 4 100,70 be larienhütte Kotzenau a 90 o
Mehr als 60 Perſonen erlitten Verletzungen Den BI Prior od M r o e n JPerſonalnachrichten Jn München ſtarb der Geheime Ds atgohe Fonds u St antspap Fr O 42 v i Ia n 1 Rneine en
Legationsrath Haus und Staatsarchivar Dr Ludwig Ritter rer S äiſ PMainz Ludw 75 76 761 9 160,290 o 8 46 105 uk 1905 an 101 0 Sehlesiech Zinkhütten 12 205,008
komponiſt Samara aus Rom verſchwunden Man befürchtet do do 18021 35101 1063 Ostpreuas Südbahn 4 üo ab 1 1 98 3 e 99,50b Wurm Revier 6 125 5026
ein Verbrechen oder einen Unglücksfall Der bekannte Kunſt Aagdeburger t an 2 do II unkdb bis i900 4 I01 90 areiter Victor Franconi iſt in Paris geſtorben Er war et eror An 21 do 100 50b6 hr in r und S eine e gegrindet die N 4 e Doutsoheo Elsenv St Prlor an z l oblig v Indugtr u Borgw Ges
einem Namen noch lange zur Ehre gereichen wird Lange Bairischo Anieiie 4 102 400 resſan Warsonnn T 7505 do IV V ukeb v 1905 hu J t S 3 s IV V ukb b 19 4 II02,100 Allg Elektr Gesellsch 9 10Jahre hindurch wirkte er im Pariſer Wintercirkus und Sommer ſamen 20 o Dortmund Gronau 4 baiprouseisehe a t00 20B Aschersleb Kaliwerke 6

cirkus und er war es der die Reitpferde für Napoleon III Köin Min Pr Anih 3 138,20b2 Marienb Illawkaw 5 122,90bz IPom II V VI 1000 u 4 101 6Cbz0 Bochumer Guseeatahl 4 tos 258
dreſſiren mußte Jn den letzten Jahren konnte er nicht mehr Hamb 50 Thlr T 3 Oetpreuss Südbahn 6 120,250 do VII VIII 1004 uk 9 103 50020 Dessa uor Gas t08 900
ſelbſt reiten aber man ſah den rüſtigen Greis immer auf der Meiniuger 7 I 22 20b Bosenscho 42 102 000 Dortmunder Union s aRennbahn des Cirkus deſſen Eigenthümer ſein Sohn Charles Qlleub 40 Thlr IAosel 3 l129,50b P C Pfd I III r 1101 5 r e u 3 100 2008
geworden war Winke und Rathſchläge ertheilend für die man Bigenh Prlor OhIIgattonen, o III V u VI z too 5 n re ärkhihm Dank wußte da ſie von ebenſo viel Herzensgüte wie Er 7 i e los Skeuh iſahrung zeugen erzensgute wie Er S n Fig F gar 5 S 70 er Centrb Bfab 19001 Obligatiouenahrung zeugten do innere do 4 6509,006 do MAittelmeerb sitr 4 698,903 do do 19001 3 9920 rddeutseber Lloyd4 5 jBarlettul00l,ire Loosel 25,590 II emhberg Crornowitsz 4 100,300 do do 19061 3 100,7 hersehl Eisen Ind 4 101,206

Bukar Siadt Anl 18841 6 10120b20 et Fr Staatsb gar 394,000 Fr p A B VII XII 1o2 80 t Tiele Winkler à
S p 0 r t 1t n ch r i ch e II do do 1888 5 191,20b2 do n r 3 95 200 do o XV X VIII 4 102,20626 Aoologischer Garten 5 8Helgoland 24 Juni Die am 22 d M von Dover ab en e b 93226 Bente oueet t r 4 t 100 e 19 300 BaA T
o u o r Chinesische Anleihe 5 esterr okalbahn anxK ongegangene WaweQueen iſt als erſte der Yachten in Sicht 1896 98,750 e s 112 2 do do Gert i 88,390gekommen Das Ziel iſt das Schulſchiff Mars, welches ſüd Wuyp ren Aul s s r 3 76 Pr Pfdhbr Bk uk 1905 a 191 0026ßanſe d Berl Kassenv 128,005

t ſüdöſtlich von Helgoland liegt Dorthin begeben ſich auch die do do do 4 do Obligationen 5 108,25beB do Kleinb Obl h 1904 8 99,606 Berg MArk B i RIb T
24 Helgoländer Lootſen um die Yachten nach dem Nordhafen Freiburg 15 Fr Lose Ung Nordosth Gold O 4 104 800 e 1907 3 101,000 Berliner Bank 7 lIII2
wo die Hohenzollern liegt zu bringen Den Match um den CGrieoh Aul 1801 c Zur Biaenb Silp A 412102 200 P en 9 S e h h T o2 16
JubiläumsPokal gewann Wawe Queen, geſtartet in Dover r P ää ab tos St Gertpr rit i B 133300 ſo W a Komm s lios
am Dienstag mittag 12 Uhr in dichtem Nebel eingetroffen in o ad A r i600 6 K Charke As Ob so a 101 o0bs Fammoersehe 4 104 600 Danziger Privathank
Helgoland am Donnerstag um 6 Uhr 46 Min nachmittags mit z1ailind 10 Iäre I 12 o Kursk Kiew a i02,2 s Posensche 4 104,500 Dessauer Landesbank 8 151,008dem Beſitzer Gordon Hodgkinſon und 3 Damen an Bord AMoexikauer Au à 100 1 6 99,100 Ifosco Kiew Woron 4 101,60bz0 g ſPreussische 4 104,500 Deutsche Grundschuldj 7 a

2 9 do a 100,00B losco Kursk à en 55 37 n b uNorweg Stanta Aul 7 Z Mosco Rjüsan echlesische 104 o Hypoth B Berl ,895Oesterr 1860 er oose 6 I51 1obz Mosco Sinolensk 56 Dresdener Bankverein 7 1120Handol Gewerbe und Voex Kehr Ring e S 103,40bz g riesi so 137 n x n a zu rot Anmut ß
Saatenstand im Deutset i KRuss Gold R 1884 jlſüsan Koslow 77 ranzeiger anſoige Ltent W er Sagt m z a r Rusr Orient Anl l nene der e rerekäge gen 25 308 ſehr rig 3et die Mitte Jes Jum m do do II 4 108,500 IRyb ins Bologoye 6 101 70bz0jGaroper Walz wer 0 76,000 do Grundikreditb 4 228 6cs

e um die Mitte des Juni wie folgt Winterweizen 2,2 40 Nicolsi Oblig jRües Südwestbähn 4 103,40bz Berzelius 5 I24,753 do do ju 4 1112,500

t ei zen 3 m 2,2 c R elz o Boden Kredit 7 12 r 3 e e r 371rO interroggen 2 ommerroggen ommer do do gar los s arschau Wiener 1I0er 4 cius Bergwerk 7ö bz Hamb Com u Disk g 136 606gorste 24 Hater 2,6 Kartoffeln 2,6 Klee 1,9 Wiesgen Russ Präm Anl 1884 ist fo do I Ser 9 102,750 Goncordia Bergwerk Ti 249 ob Voereinsb 65 lo9
20 Und zwar bedeutet hierbei 1 sehr gat 2 gut 3 wittel 41 o do 1866 5 Wiadiſaweras Oper 0 8 5 l eipeitger Bank e 182 Sogering 5 sehr gering Das im Laufe der Berichtsperiode ein Schwed 81 Anl 1880 ſt do uläb p 13061 4 tot 79b20 en Marie 2 us 9ob Lübecker Kommorzb e

un r gering p do do 18901 3 100 90B IManitoba rz 1933 a 102,900 Puxer Kohlen kon 12 177 o0bz0 Magdeburger Privatb 5 1107,758getretene warme Wetter hat die Entwickelung der Feldfrüchtel o Flähbr 18761 4 108,396 INorthern Pac I b io211 6 1156,000 Eschweiler Bergwerk 3 13203 00bz26 Nordd Grund Kredit 6 103 256
und V iecen sehr begünstigt Das günstige allgemeine Urtheil rürkiache Auleihe D 1 21,90b do II 193351 6 PBelsenkireh Gussstahll 2 135,25b20 Pr Hyp B Spielh Se 133 60
gilt aber nicht in gleicher Weise für alle einzelnen Bezirke da in do Administ 5 80,90b2 do III rxz 19371 6 SGeorg Marien St A 0 1132,60b20 Preuss Plandbr BK 7 128,76560
manchen Gegenden die Ernteaussichten durch Nachtfrösto do 400 Fres Iooze so do 5 S Pr 4 II36 756 Realkredit Bank 8,405und Wolkeubrüche geschädigt sind Ungarische Gold 108 906 S Louis u S Fr rz 1931 s 110,000 Harzer Eisenw konv 0 50,50bs

Saatenstandsbericht für Oesterreich nach dem dern parigo e S entral Facic vStand in der zweiten Hälfte des Juni Die günstigere Witterung Industrie Aktien Leipziger Börse 24 Junihat theilweise die durch das schlechte Wetter verursachten iſi t 3 de I miſimabr T2 560 Zt HSchäden wieder gut gemacht Roggen und Weizen ver nie e B 474,760 uatolisehe 5 32 00 b Skehs nent ar 23323 97,306 4 Mansat Gew 1882 F
sprechen einen Mittelertrag Gerste und Hafer einen kaum der e o e 31 W do o 97200 2 do 187 wo to1,608
mittleren Ertrag Ala is steht zumelst günstig Raps theils Annavurger Steingut 202 O Eis Hyp Obl a 5 2 do 500 97,468 do Em 1875 toj so
güustig theils minder günstig Zuckerrüben leiden vielfach Aachimedes a 187 50bz äo B Thlr 4 pr Stadtobl 1884 10l 456durch die Verkrustung des Bodens durch Insekten und Unkraut Bruges Berl Charlbg T o Staataani 1855 190 07 902 do 187 roi 4652sowio auch dureh Wurzelbrand die Erntegussichten sind indess e r 7 i S h rer i 4 x War 4877

ernennen at u ä urarbeiten möglich wird Herliuer Bockbrauereil z an Mastricht 2 i Div Blaonvb Stamm AKt 1 LAiDer Weinstock zeigt sich meist befriedigend doch ist fast do Brauerei Königst 6 145 90 Altenburg Zeitz h M 15 Auxeig Tepl 6009 5 Ieipe Baubank 102,508

e r 1 138 75 3 z 8 e p e 333,000 do Elektr Werke 132,50überall die Peronospora schädigend aufgetreten do Union Gratweil s e uschtiekrader B i T z s f Bahm Nordbahn 4 do elektr Strageb T conDer Betrieb der Bochumer Bergwerks Gesellschaft er Bral ELiaenb da so aourel Iaoret Blankenb 134 600 II8 e Busehtiehrad Lit A 299,500 6 do Gr elektr Strassb 262

t 7 Breslauer Oelwerke 3 tal Moridio nal Eb 68 134,5062 eab im Mai einen Verlust von 12,392 I Es hängt dies mit dem früheren 261,40B j s 12 do do B 275,750 10 do Bierbr Reudne e e el n a g a al eSehe r T 6 raz Köllach 1485,90B I L pa Kamm 187,003Waonron und Productenbertehte ehe lkheeg eeenteateeeeeeategHalle 24 Juni Mehlbörsee Preise für netto 190 kg Kaiser Auszug Disch Gaaglühl, Ges 730 öbrö AuslKnd Rlsonb Stamm u s r Kuas 1001 G250 h en s üne a per h h Hgestortt daizwerto I82 Stamm Prior Akten Div Biseonv St P AXxt v e er o2,003

l el e en e e e00 Wei 25 bis 6,00 Weizensehnle f bis 9,90 M Freund Maseh konr 13 arienbarg Miawraa Mlawka Fabr s 4Uaidemehl 29 30 A Der Vorstand des e 10 n Thür eSeulachtwiehmarkt im städitisehen Viohhofe zu Halle do Brekonb Kony z tT S Thär Br V S 125 on

Am 24 Juni 1897 do do St Pr 8 9 ad St Prior 22h e 6Zoitser Par u S A 108 500Preise f 50 Kg a Lebend b Sehlaehtgewieht Kurtürztendanun Ges do do Qhblig los oZum Verkaufe 1 al Ia Veloes ilal 0 a Zuckarfab Glauzig 110,256standen u Lad IAvweo Co 20 e Zuckerraff Halle I08 000a b reroi Wrede ePera 7 ussig Teplitzerdarön 2 Oeheen zu z re u e a ei ehe e e eI D 7 b e 7 1 t 118 Kühe 28 i 27 22 L 16 T Cen Warsehau Wien e o Fa 4 F e r2 Bollep so 271 251 Gröllw Papiertabr 288 008 1 iKalber 25 W ao Em 2ior oe Damwmol Sehato 2 25 20 Zsaline n J Dörstewitz Rattm 82,008 Dux Bodenbaech 109 on5121 z z z 7 22 D W A Sondorm s do Em 1s71ios doUVpogarisehe 21 21 21 her u Walcker 2 e Vor A rox s äo o is7 tie77 sSeblesieche Coment 101 Geraer Tutesp a W 269,500 a Graz KödlacherSchwartzkopf 131 Germania Sehw 5 do Em v 1871 u 73102 10gen mittelmüasig Gezamwt Auftrieb dieser Woche Siemens Glas Industr 11 u 160,250 j 4 Kaschau Oderberg 100,7628 h Färse 42 Kübe 7 Bullen 57 Kälber Stetfiner Cham Didier 15 n Ste B II14,o00 4 Prag Das Gold2 Feine zusammen 477 Sehlachtthiere Goitz Sudenburg Masehin 10 E ba G Avt u 590 s do Sold i vog
e
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